
Die Grüne Landtagsfraktion lädt ein 
zum Bildungspolitischen Gespräch

Wie kann
gemeinsames

Lernen gelingen?

Montag, 4. Dezember 2006, 19.00 Uhr, 
Landeshaus, Schleswig-Holstein-Saal, 

Düsternbrooker Weg 70, 24105 Kiel 

„Das dreigliedrige Schulsystem, mit dem wir weltweit nahezu 
allein stehen, passt nicht mehr in die heutige Zeit. Es refl ektiert die 

Drei-Klassen-Gesellschaft des 19. Jahrhunderts.“
Hans-Werner Sinn, Präsident des Ifo-Instituts 

www.sh.gruene-fraktion.de

Anmeldeformular 

Vorname/Name

(Funktion)

Straße

PLZ, Ort

E­Mail

❑ Ich melde mich für Mo., 04.12.06 an und 
bringe ____Personen mit.

❑ Ich kann am 04.12.06 nicht, möchte aber zum näch­
sten Bildungspolitischen Gespräch eingeladen werden.

❑ Ich möchte den bildungspolitischen Newsletter der 
Landtagsfraktion per E­Mail erhalten.

❑ Ich möchte weitere Informationen zum Thema erhal­
ten.

❑ Ich möchte generell zu Veranstaltungen der Land­
tagsfraktion eingeladen werden

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Düsternbrooker Weg 70, 
24105 Kiel, fon: 0431/988-1500, fax: 0431/988-1501, 
isabel.sadewasser@gruene.ltsh.de, www.sh.gruene-fraktion.de 

Die ReferentInnen:

Gabriela Schütz, Ifo-Institut München 
www.ifo-institut.de

Angelika Birk, Karl-Martin Hentschel, Landtagsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen Schleswig-Holstein
www.sh.gruene-fraktion.de

Die Landtagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen plant fol­
gende Bildungspolitische Gespräche:

> Do., 01. März 2007
> Do., 24. Mai 2007
> Do., 27. September, oder Do., 04. Oktober 2007
> Do., 29. November 2007

Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 19 Uhr und fi n­
den im Schleswig­Holstein­Saal des Landeshauses statt. 
Eine schriftliche Anmeldung ist erforderlich.

Nähere Informationen zu den Einzelveranstaltungen wer­
den rechtzeitig auf unserer Homepage veröff entlicht. 

Am bequemsten erreicht Sie die jeweilige Einladung, 
wenn Sie sich in unseren Newsletter eintragen (siehe 
Spalte links).

Der Personalausweis ist grundsätzlich mitzubringen.

Wir behalten uns Änderungen vor (bitte Hinweise auf 
unserer Homepage beachten).

G
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n
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Bildungsinteressierte,

der überraschende Beschluss der Großen Koalition in Kiel 
zum Einstieg in Gemeinschaftsschule und Regionalschule 
führt naturgemäß zu lebhaften Diskussionen an den Schu­
len. Die einen sind verunsichert, die anderen empört, und 
Dritte freuen sich über die neuen Chancen. 

Aber alle bewegt gemeinsam eine zentrale Frage: Wie soll 
das gehen? Wie kann es gelingen, Kinder unterschiedlicher 
Begabung und Vorbildung gemeinsam zu unterrichten? 
Welche materielle, personelle und sonstige Unterstützung 
brauchen die Schulen, um dieser Aufgabe gerecht zu wer­
den? Diese Fragen möchten wir gemeinsam mit Ihnen und 
einer kompetenten Referentin diskutieren.

Zur großen Überraschung für alle Bildungsinteressierten, 
insbesondere der Konservativen, hat das Münchner Ifo-
Institut im Herbst 2005 eine Studie veröffentlicht, die 
empirisch belegt, dass die frühe Aufteilung der Kinder 
auf verschiedene Schularten eines der größten Probleme 
des deutschen Bildungssystems darstellt. Wir haben die 
Mitverfasserin dieser Studie über Chancengleichheit im 
Schulsystem, Gabriela Schütz, als Gast gewinnen können.

Welche Erfahrungen gibt es an Schulen, in denen gemein­
sames Lernen und innere Differenzierung innerhalb eines 
Klassenverbandes bereits erprobt und praktiziert wird? Wir 
wollen Erfahrungswerte sammeln, die an schleswig-hol­
steinischen Schulen bereits gewonnen wurden. Darüber 
hinaus richten wir den Blick über die Landesgrenzen 
hinaus:

In dem Film „Treibhäuser der Zukunft“ hat der Filmemacher 
Reinhard Kahl das Bild einer möglichen Zukunft entwor­
fen, die in manchen Schulen in anderen Bundesländern 
längst begonnen hat. Wir zeigen Ausschnitte dieser 
Dokumentation.

Mit unserer Reihe „Bildungspolitische Gespräche“ 
möchten wir allen ein Forum des Austausches bieten, die 
tagtäglich mit den Ergebnissen der Bildungspolitik leben 
und arbeiten – ob als Lehrerin oder Lehrer, Schülerin oder 
Schüler, Eltern, als Wissenschaftlerin oder Wissenschaftler 
– und für alle, die bildungspolitisch interessiert sind.

Die Darstellung von wissenschaftlichen Analysen und von 
Erfahrungen aus der Schulpraxis  möchten wir in eine 
Diskussion münden lassen, die uns Antworten gibt auf die 
Frage, wie gemeinsames Lernen an unseren Schulen gelin­
gen kann. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme am 4. Dezember!

Mit freundlichen Grüßen

Angelika Birk
Bildungspolitische Sprecherin

Bildungspolitisches Gespräch 4.12.2006
Wie kann gemeinsames Lernen gelingen?

Programmablauf:
 
19.00 Uhr
> Begrüßung durch Karl-Martin Hentschel, 
Vorsitzender der Grünen Landtagsfraktion

> Chancengleichheit und Qualität – ein Widerspruch?
Gabriela Schütz, Bildungsexpertin, Ifo-Institut München, 
Mitverfasserin der Studie über Chancengleichheit im 
Bildungssystem

> Welche Rahmenbedingungen brauchen die 
Schulen? - Grüne Reformvorschläge zum Schulgesetz
Angelika Birk, bildungspolitische Sprecherin der  
Grünen Landtagsfraktion

> Filmeinspielung: Ausschnitt aus „Treibhäuser der 
Zukunft”

> Diskussion

Ende der Veranstaltung um ca. 21:30 Uhr

Wir bitten um Anmeldung zur Veranstaltung. 
Zum Einlass in das Landeshaus ist das Mitbringen des 
Personalausweises erforderlich.Karl-Martin Hentschel 

Fraktionsvorsitzender
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